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1 Übergreifende Projektaktivitäten

Nach Erhalt des Zuwendungsbescheids, wurden die Stellen für die Projekte zeitnah ausge-
schrieben. Der Einstellungsprozess inklusive Bewerbungsfristen, Sichtung, Gespräche, Kündi-
gungsfristen, Vertragsausfertigung wurde so schnell wie möglich umgesetzt und ermöglichte
eine vollständige Stellenbesetzung zum 01. Januar 2021.

Die meisten Mitarbeitenden starteten daher ihre Projektarbeit mit Beginn des Jahres 2021,
der Mitarbeiter Klaus Berner nahm seine Projekttätigkeit im November 2020 auf. Die ersten
Wochen des Jahres 2021 dienten dementsprechend der Einarbeitung. Die Mitarbeitenden
machten sich mit den Projektvorhaben sowie den Arbeits- und Zeitplänen vertraut, identifi-
zierten erste Arbeitspakete und Projektschritte und passten die Zeitschiene an die, durch den
späten Einstieg der Mitarbeitenden in das Projekt, verkürzte Projektzeit an. Die Einarbeitungs-
zeit war von der Corona-Pandemie geprägt und fand größtenteils im Homeoffice statt.
Dadurch entfielen leider das Kennenlernen und Vernetzen vor Ort. Der persönliche Austausch
wurde durch virtuelle Treffen ersetzt, deren Planungen jedoch zeitintensiver sind, als es die
direkte Kontaktaufnahme vor Ort wäre.
Die an der Hochschule neuen Mitarbeiterinnen haben sich trotz pandemiebedingter Ein-
schränkungen mit den Hochschulstrukturen so weit, wie möglich vertraut gemacht.

Im Kreis der Projektmitarbeitenden finden regelmäßig digitale Arbeitstreffen statt. Für das AP
IV hat Marina Shakiba die Projektleitung übernommen, für das AP V Luise Stromeyer. Lusia
Erldorfer arbeitet in beiden Arbeitspaketen mit dem Schwerpunkt technische Umsetzung mit.
Prof. Dr. Ing. Petra Wenisch hat die Gesamtleitung des Projektes. Ergänzt wird das Team durch
2 Mitarbeitende (Prof. Dr. Ing. Klaus Berner und Dr. Pasquale Zito) aus den Bereichen der Ma-
thematik und Statik für Bauingenieure.

Neben den (virtuellen) Treffen im Team fanden über das gesamte Jahr (virtuelle) Treffen mit
FH-internen und externen KooperationspartnerInnen statt und Kooperationsabsprachen für
die Projektumsetzung wurden getroffen.

Pandemiebedingt gab es Lieferengpässe bei den Computern, die für die neuen Mitarbeiten-
den bestellt waren. Die Hochschule hat hier mit viel Einsatz nach kurzfristigen Lösungen ge-
sucht und konnte im Februar zur Überbrückung andere Geräte bereitstellen. Die Lieferung der
benötigten Computer erfolgte im April.



3

2 Arbeitspaketbezogene Projektaktivitäten

2.1 Arbeitspaket IV: Summerschool

2.2 Übersicht Projektplanung und Umsetzung

1. Quartal 2021
Das erste Quartal konzentrierte sich auf den Entwurf eines Projektplans, die Festlegung wich-
tiger Meilensteine, die Vernetzung innerhalb der FHP sowie die Recherche und Auswahl mög-
licher Partnerschulen. Im Februar und März wurden das passende Umsetzungsformat der
SummerSchool ermittelt:  Pandemiebedingt wurde die Entscheidung getroffen, mit Schulen in
Potsdam und im näheren Umkreis zu arbeiten. Das Format der SummerSchool musste mit
dem Krisenstab der FHP besprochen werden. Dieser empfahl, die SummerSchool aufgrund der
Corona-Situation ohne Übernachtung zu planen. Für die FH-internen und pandemiekonfor-
men Abstimmung bedurfte es einiger Zeit. Im März erfolgte zudem die Erstellung von Bewer-
bungsunterlagen sowie der Entwurf von Akquisematerialien. Für die Erstellung der Akquise-
und Anmeldeunterlagen wurden u.a. die Hochschulkommunikation, die Gleichstellungsbeauf-
tragte und rechtskundiges Personal der FHP konsultiert. Dadurch konnte das FH-interne-Netz-
werk weiter ausgebaut und verfestigt werden. Im März wurden die Veranstaltungsorte der
SummerSchool auf dem FH-Gelände festgelegt und z.B. die Kooperation mit den Baulaboren
während der SummerSchool besprochen. Ab März wurde das Team von einer ersten studen-
tischen Hilfskraft des Studiengangs Bauingenieurwesen unterstützt.

2. Quartal 2021
Zu Beginn des zweiten Quartals standen die Schul- und Teilnehmerinnen-Akquise sowie die
Konkretisierung der Projektplanungen im Fokus. Zeitgleich begann das Projektteam mit der
Konzipierung der Lehrinhalte. Mit dem Fixieren der Lehrinhalte ging die Planung des pädago-
gisches Rahmenprogramm einher. Zudem startete die Gewinnung von internen sowie exter-
nen Kooperationspartner*innen, die bereit waren, einen Beitrag zum SummerSchool-Pro-
gramm zu leisten. Nach der Konzipierungsphase im Frühjahr startete im Juni die inhaltliche
Ausarbeitung des SummerSchool-Programms.

3. Quartal 2021
Im Sommer wuchs das Team um weitere drei studentische Hilfskräfte an, welche die inhaltli-
che Ausarbeitung der SummerSchool unterstützten und digitale sowie analoge Lehrmateria-
lien entwickelten. Erste Treffen des gesamten SummerSchool-Teams fanden ebenfalls im Juni
statt. Dabei wurden die Abläufe und der Personaleinsatz während der Projektwoche bespro-
chen und die Aufgabenverteilung durchgegangen. Im Juli waren besonders organisatorische
Tätigkeiten wichtig: Alle benötigten Materialien mussten beschafft, Räumlichkeiten reserviert,
die Verpflegung organisiert sowie Lernunterlagen und Arbeitsmittel vorbereitet werden.
Ebenso nahmen die Planungen einer Corona konformen Veranstaltung Raum ein. Ein Hygiene-
sowie Coronatestkonzept mussten entwickelt und mit dem Krisenstab der Hochschule abge-
stimmt werden. Vom 02. bis 06. August wurde die SummerSchool Bauingenieurwesen erfolg-
reich durchgeführt. Im Anschluss an die SummerSchool begann die Projektdokumentation und
-auswertung, die die Weiterführung des Projekts im Jahr 2022 vorbereiten und zum Abschluss
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des Projekts einen Wissenstransfer ermöglichen soll. Eine Teambefragung sowie die Auswer-
tung von Feedbackbögen sind Teil dieser Dokumentation.

4. Quartal 2021
Um die Schülerinnen an die FHP zu binden, wurde ihnen im Anschluss an die SummerSchool
angeboten, ihre Seminararbeiten von Lehrenden der FHP betreuen zu lassen oder ein Prakti-
kum in den Laboren des Fachbereichs durchzuführen. Eine Schülerin nahm die Betreuung ihrer
Seminararbeit wahr, eine weitere Schülerin fragte ein Praktikum in den Laboren an. Ergänzend
zu diesen Angeboten sollte ein Wochenendworkshop im Winter angeboten werden. Da sich
die 4. Corona-Welle anbahnte, musste die Planung leider unterbrochen werden. Im Zuge eines
Drittmittelantrags MissionMINT – Frauen gestalten Zukunft
(https://www.bmbf.de/bmbf/shareddocs/bekanntmachungen/de/2021/08/2021-08-19-Be-
kanntmachung-Mint.html) wurde das Programm für die Schülerinnen zur Bindung an die FHP
weiterentwickelt, vertieft. Dieses soll ab dem Winter 2022/23 getestet bzw. begonnen wer-
den. Ebenso wurde in den Wintermonaten ein Entwurf für die Übertragung des Summer-
School-Programms auf den Fachbereich Sozial- und Bildungswissenschaften erarbeitet. Mit
diesem Entwurf konnte der Fachbereich Sozial- und Bildungswissenschaften für eine gemein-
same Kooperation und Durchführung der SummerSchool 2023 gewonnen werden. Die Sum-
merSchool 2023 soll im Rahmen einer fachübergreifenden Lehrveranstaltung entwickelt und
organisiert werden.

1. Quartal 2022
Im ersten Quartal 2022 wurde auf Grundlage der gemachten Projekterfahrungen und Auswer-
tungen ein neuer Projektplan entworfen, der neben der Planung der SummerSchool auch die
Verstetigung des Projekts sowie die Bindung der Schülerinnen an die FHP ins Zentrum rückt.
Ebenso wurde ein neues SummerSchool-Design entwickelt, welches zukünftig mit wenigen
Handgriffen neu angepasst werden kann und über einen höheren Wiedererkennungswert ver-
fügt. Für den Wiedererkennungswert wurden Stil- und Designelemente entwickelt, die vielsei-
tig einsetzbar sind und mit wenigen Abänderungen für eine SummerSchool mit einer anderen
fachlichen Ausrichtung (z.B. Sozial- und Bildungswissenschaften) genutzt werden kann. Im
März wurden die Akquise-Unterlagen aktualisiert und überarbeitet und das inhaltliche Sum-
merSchool-Programm 2022 entworfen. Erste Kooperationstreffen mit dem Fachbereich So-
zial- und Bildungswissenschaften fanden ebenfalls statt. Im Februar und März stiegen zwei
studentische Hilfskräfte mit in die Projektplanungen ein.

2.Quartal 2022
Im zweiten Quartal 2022 wurde eine intensive Vor-Ort-Akquise betrieben. Da die Corona-Si-
tuation es dieses Jahr zuließ wurden Schulen nicht nur per Post und Mail angefragt, sondern
auch persönliche Termine vereinbart, bei den Studentinnen bzw. junge Absolventinnen den
Schülerinnen in direkter Ansprache von der SummerSchool und dem Studium des Bauingeni-
eurwesen erzählen konnten und zur SummerSchool einluden. Außerdem wurden Informati-
onsveranstaltungen der FHP genutzt um weitere Werbung für die SummerSchool zu platzie-
ren. Des weiteren wurden weitere Tutor*Innen gewonnen, welche die Workshops während
der SummerSchool inhaltlich vorbereiten und betreuen sollen. Kooperationen mit FH Inter-
nen, wie dem Baubeauftragten und mit der ProPotsdam wurden initiiert bzw. weitergeführt
und in diversen Planungsgesprächen konkretisiert. Vorbereitungen wie die Raumbuchungen,

https://www.bmbf.de/bmbf/shareddocs/bekanntmachungen/de/2021/08/2021-08-19-Bekanntmachung-Mint.html
https://www.bmbf.de/bmbf/shareddocs/bekanntmachungen/de/2021/08/2021-08-19-Bekanntmachung-Mint.html
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Materialbestellungen und Überarbeitung der Hygienekonzepte wurden ebenfalls durchge-
führt.

3.Quartal 2022
Im dritten Quartal wurden die letzten Vorbereitungen für die SummerSchool getroffen. Es
wurden die Einladungen mit Informationsschreiben, Corona-Tests und Masken an die Teil-
nehmerinnen verschickt. Die Verpflegung wurde organisiert und die Abläufe nochmal ge-
prüft und verfeinert. Die externen Locations, wie die Baustelle in Krampnitz wurden besich-
tigt und das Rahmenprogramm an die Teilnehmerinnenzahl angepasst. Vom 15 bis 19. Au-
gust wurde die SummerSchool mit 17 Teilnehmerinnen erfolgreich durchgeführt. Im An-
schluss an die SummerSchool begann die Projektdokumentation und -auswertung, und wei-
tere Vorbereitungen für die Verstetigung des Projektes.

2.3 Recherche und Gewinnung von Partnerschulen 2021

Im Februar 2021 wurden potentielle Partnerschulen ermittelt. Für das Angebot kamen Bran-
denburger Gymnasien, Gesamtschulen und Oberstufenzentren in Frage. Priorisiert wurden bei
der ersten Auswahl Schulen mit MINT-Ausrichtung, mit dem Signet „Mint-freundliche Schule
(Initiative MINT Zukunft schaffen)“, Schulen aus dem „MINT-EC – Das nationale Excellence-
Schulnetzwerk“ und mit der Auszeichnung „Schule mit hervorragender Berufs- und Studien-
orientierung“ sowie Schulen mit Leistungs- und Begabungsklassen (LuBK). Da im März in Ab-
stimmung mit dem Krisenstab entschieden wurde, dass die SummerSchool aufgrund der Pan-
demie ohne Übernachtung stattfinden soll, wurde die Schulakquise auf Potsdam und den nä-
heren Umkreis beschränkt. Dies reduzierte die Anzahl an möglichen Partnerschulen, sodass
eine MINT-Ausrichtung nicht mehr priorisiert wurde. Für die Summerschool 2021 konnten 8
Partnerschulen gewonnen werden:

Partnerschulen der SummerSchool 2021

Schiller Gymnasium Potsdam

Waldorfschule Potsdam

Hannah-Ahrendt-Gymnasium Potsdam

Einstein-Gymnasium Potsdam

Kant-Gymnasium Berlin-Spandau

Humboldt Gymnasium Potsdam

Peter Joseph Lenné Gesamtschule

Oberstufenzentrum Werder (OSZ)
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2.4 Recherche und Gewinnung von Partnerschulen 2022

Basierend auf der Recherche im Jahr 2021 wurden erneut Brandenburger Gymnasien, Ge-
samtschulen und Oberstufenzentren angeschrieben und gebeten, ihr Schülerinnen der kom-
menden 10. - 13. Klassen auf die Summerschool aufmerksam zu machen. Es wurden E-Mails
mit den Informationsunterlagen (Flyer, Anmeldebogen, Infoschreiben für die Sorgeberechtig-
ten) verschickt. Da die pandemische Lage im Frühjahr 2022 wieder einen regulären Schulbe-
trieb erlaubte, konnte auch persönlich und gezielter an einzelnen Schulen für die Summer-
school Werbung gemacht werden. So wurden an 7 Schulen, nachdem sich das Sekretariat und
die Schulleitung einverstanden erklärt haben, Flyer ausgeteilt und Poster aufgehängt (Schule
am Schloss, Leonardo-da-Vinci Gesamtschule, Einstein-Gymnasium Potsdam, Hermann-von-
Helmholtz-Gymnasium, Gesamtschule am Schilfhof, Evangelisches Gymnasium/Gesamtschule
Kleinmachnow). Die Sportschule Potsdam "Friedrich Ludwig Jahn" lud uns zu zwei Informati-
onsveranstaltungen ein. Vor ca. 50 Schülerinnen wurden an zwei Terminen das Bauingenieur-
wesen und das Programm der Summerschool vorgestellt. Marina Shakiba wurde am ersten
Termin von der Bauingenieurin und Absolventin der FHP, Dipl.-Ing- (FH) Christiane Hunger,
unterstützt. Den zweiten Termin begleitete eine Studentin des Bauingenieurwesens. Da nach
dem ersten Versenden der Mails noch einige Plätze frei waren, wurden alle Schulen, die sich
bisher nicht rückgemeldet hatten erneut per Mail oder telefonisch kontaktiert. Einige Schulen
hatten aber bereits ohne Rückmeldung die Informationen über ihre (auch teilweise digitalen)
schwarzen Bretter mit der Schüler*innenschaft geteilt. Die Summerschool wurde nicht nur
direkt an den Schulen beworben, sondern es wurde auch auf der Vocatium Messe in Ludwigs-
felde und der Vocatium Messe in Berlin über die Zentrale Studienberatung (Katrin Sawitzki
und Maria Bütof) erfolgreich Werbung gemacht. Eine weitere Werbemöglichkeit ergab sich
durch den Infotag des Fachbereichs Bauingenieurwesen am 30.05.2022, an dem sich direkt 3
Interessierte anmeldeten. Durch die besseren Akquise Bedingungen und die bereits im Vor-
jahr geschaffenen Kontakte, lief die Akquise erfolgreich ab und es wurden 21 Teilnehmerinnen
für die Summerschool zugelassen. Es gab noch ca. 3-4 weitere Anfragen, die leider nicht mehr
beachtet werden konnten. Sobald die Plätze vergeben waren, wurden die Akquise Bemühun-
gen eingestellt. Die erfolgreiche Akquise und Nachfrage der Plätze lassen darauf schließen,
dass es gelungen ist, ein ansprechende Projektkommunikation sowie Projektidee zu gestalten,
die auf die Zielgruppe passend zugeschnitten ist.

Partnerschulen der SummerSchool 2022

Tagore Gymnasium

 Schiller Gesamtschule Potsdam Drewitz

 OSZ Werder

 Marie-Curie-Gymnasium Ludwigsfelde

 Sportschule Friedrich-Ludwig-Jahn Potsdam

 Bertolt-Brecht-Gymnasium

 Friedrich-Gymnasium Luckenwalde
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 Leonardo-Da-Vinci-Gesamtschule

 Humboldtgymnasium Potsdam

 OSZ 1-Potsdam

 Bertha-von-Suttner-Gymnasium

 Waldorfschule Potsdam

 Barnim-Gymnasium Bernau

 Max-Bill-Schule

2.5 Akquise- Werbeunterlagen 2021

Für die Bekanntmachung der SummerSchool und die Schülerinnen-Akquise wurden ein digita-
ler Flyer erstellt sowie eine Webseite auf der FHP-Webseite eingefügt. Für den Flyer und die
Webseite wurden im Rahmen eines Fotoshootings mit Schülerinnen an der FHP Werbefotos
gemacht. Neben dem Flyer und der Webseite wurde von Juni bis August zusätzlich über die
sozialen Medien und durch das Eintragen in die Veranstaltungskalender des Ferienpasses
Potsdam, des Netzwerks Studienorientierung Brandenburg, des Fachbereichs Bauingenieur-
wesen und der FHP auf das Angebot aufmerksam gemacht. Überregional wurde das Pro-
gramm zudem durch den Pressenewsletter der FHP beworben und infolge dessen auf diversen
Webseiten geteilt.
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Die Ansprache der Schulen erfolgte im ersten Schritt per Mail. Dafür wurden ein Anschreiben
und Bewerbungsunterlagen entworfen. Auf die schriftliche Ansprache folgten wenige, direkte
Antworten und Anmeldungen. Deswegen wurde telefonisch in den Sekretariaten nachgehakt
und die Informationsmaterialien nochmal direkt oder über die Sekretariate an Fachlehrkräfte
oder Ansprechpersonen gesendet. Die Schulakquise überschnitt sich mit der dritten Corona-
welle, durch die der Schulbetrieb stark belastet war. Die Bewerbung eines außerschulischen
Programms war für viele Lehrkräfte eine zusätzliche Belastung. Da der Schulunterricht zeit-
weise im Homeschooling durchgeführt wurde, erhielten die Schülerinnen von ihren Lehrkräf-
ten, zumeist per Mail, die Informationsmaterialien, die aus einem Flyer, Bewerbungsbogen
sowie Anschreiben an die Eltern bestanden. Bei der Anfertigung dieser Materialien wurde auf
eine einfache, diskriminierungsfreie und zielgruppenorientierte Sprache geachtet. Die Inhalte
der Flyer bzw. Akquisematerialien wurden mit der Hochschulkommunikation, der Gleichstel-
lungsbeauftragten und rechtskundigem Personal der FHP abgesprochen. Insgesamt meldeten
sich 14 Schülerinnen an, 5 mussten leider kurzfristig wegen privater Gründe absagen. An der
SummerSchool nahmen somit 9 Schülerinnen teil.

Link zur SummerSchool-Webseite 2021
https://www.fh-potsdam.de/studieren/fachbereiche/bauingenieurwesen/summer-
school/summerschool-21/

Beispiele für Social-Media-Beiträge

https://www.fh-potsdam.de/studieren/fachbereiche/bauingenieurwesen/summerschool/summerschool-21/
https://www.fh-potsdam.de/studieren/fachbereiche/bauingenieurwesen/summerschool/summerschool-21/
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Beispiele für Auftritt auf externen Seiten
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2.6 Akquise- Werbeunterlagen 2022

Das Designkonzept der Summerschool 2022 ist für jüngere Schülerinnen ansprechend, erfüllt
jedoch keine typischen Farb- oder Motivklischees. Die Farben sind frisch und sommerlich, das
neue Maskottchen „Sunny“ hat kein spezifisches Geschlecht. Die Figur ist zwar niedlich, aber
nicht zu übertrieben dargestellt, sie ist einfach für jede Altersgruppe sympathisch. Um ein Ele-
ment aus dem Bauingenieurwesen zu übernehmen, trägt Sunny einen Bauhelm. So erkennt
man zumindest grob, worum es geht.

Die Schrift „Ruddy“ ist sehr verspielt und gut lesbar. Sie ist sowohl für Überschriften als auch
kurze Text geeignet, für lange Fließtexte wurde die „FHP Sun“ verwendet, eine für die Hoch-
schule designte Schriftart. Diese ist dementsprechend für ein Projekt der Hochschule sehr gut
geeignet.

Das Logo der Summerschool beinhaltet zwar auch die Jahreszahl, diese lässt sich aber prob-
lemlos anpassen ohne die Anordnung zu verändern.
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Das Maskottchen dient vor allem dazu Emotionen zu vermitteln. Man kann sich so besser in
die Situationen hineinversetzen, sieht Positive Emotionen und bekommt so Lust teilzuneh-
men.

Webseite der Fachhochschule Potsdam
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Programmvideo

Das Programmvideo zeigt anschaulich was innerhalb der Summerschool 2022 Woche für die
Schülerinnen geplant ist. Dieses ist auf der Webseite der FHP zu finden und soll Lust auf die
Summerschool machen. Mit Bildern und Animationen kann man sich mehr unter den Pro-
grammpunkten vorstellen und es lädt zu teilen ein.
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Ferienpass 2022 Potsdam

Die Summerschool 2022 war Teil des Ferienpasses 2022 Potsdam. Auf der Webseite des Feri-
enpasses war diese Grafik das Headerbild der Summerschool 2022 Seite. Dort waren auch
weitere Informationen zum Programm und der Anmeldung zu finden.

Instagram Werbung

Über den Instagram-Ac-
count @fachhoschule-
potsdam wurde mit Pos-
tings und Grafiken Wer-
bung für die Summer-
school gemacht. Die Gra-
fiken sind simpel aufge-
baut und enthalten nur
die wichtigsten Informati-
onen, um Interessierte
nicht abzuschrecken, son-
dern lediglich auf die
Summerschool aufmerk-
sam zu machen.

Dort fand auch ein Insta-
gram-Live statt, um auf
alle Fragen persönlich
eingehen zu können.
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Instagram Stories während der Summerschool

Während der Summerschool 2022 wurden auf der Instagram-Seite der Fachhochschule Pots-
dam täglich Instagram-Stories hochgeladen. Dort war live zu sehen, was wir an den jeweiligen
Tagen gemacht haben. So können andere daran teilhaben und gegebenenfalls Lust bekom-
men, im nächsten Jahr selbst teilzunehmen. Diese Stories sind auch im Nachhinein noch ein-
sehbar, damit interessierte sich auch in Zukunft ein Bild von dem Programm machen können.
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Facebook Werbung

Auf Facebook wurde mehrmals mit
verschiedenen Grafiken und auf ver-
schiedenen Accounts auf die Sum-
merschool 2022 aufmerksam ge-
macht. Dort sind bereits alle wichti-
gen Informationen zur Summer-
school zu finden und hinweise wie
man sich anmelden kann.

Ein weiterer Post weist auf die Frage-
runde von Marina und Friederike hin,
welche bei Instagram zu dem Thema
Summerschool stattfand.
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Werbung, Bildschirm im Foyer an der FHP

Diese Grafik wurde im Foyer der Fachhochschule Potsdam auf einem Bildschirm gezeigt. Um
Verwirrungen zu vermeiden ist dort groß nachzulesen, dass es sich hierbei um ein Programm
für Schülerinnen der 10. bis 12. Klasse handelt und nicht für Studentinnen gedacht ist.
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Analoge Produkte und Werbemittel

Poster

Die Poster wurden in verschiedenen Gebäuden der Fachhochschule Potsdam aufgehangen.
Interessierte konnten den QR-Code auf dem Poster scannen und wurden so auf die Summer-
school Webseite weitergeleitet, um mehr Informationen zu erhalten.

Flyer

Für weitere Werbung und zum Verteilen von Informationen während der Schulbesuche wur-
den Flyer gedruckt. Sie erhalten die wichtigsten Informationen und weisen auf die Webseite
hin.
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